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Lokales.
* Heute sind es 25 Jahre , daß Herr Valentin

Hasselbach in dem Hause der Brot - und Fernbäckerei
von Philipp Mauer tätig ist.

* Bauernregeln für Januar . Ein Jahr , das
schlecht will sein, stellt sich schwimmend ein. — Nebel
im Jänner bringt ein nasses Frühjahr . — Die
Neujahrsnacht still und klar, deutet auf ein gutes
Jahr . — Morgenrot am ersten Tag , Unwetter
bringt und große Plag . — Tanzen im Jänner
di« Mucken muß der Bauer nach Futter gucken.
Ist Dreikönig hell und klar, gibt's viel Wein in
diesem Jahr . — Wenn Angnes und Vinzentius
kommen, wird neuer Saft im Baum vernommen.
— St . Paulus schön mit Sonnenschein, bringt
Fruchtbarkeit dem Korn und Wein, hat er Wind,
regnet's geschwind. — Knarrt im Jänner Eis und
Schnee, grdt's zur Ernt viel Korn und Klee. —
Ist der Januar gelind, Lenz und Sommer stürm¬
isch sind. — Kind im Januar die Flüsse klein,
gibt's viel Frucht und guten Wein. — Ist der
Januar naß, bleibt leer das Faß . — Wenn die
Tage langen, kommt der Winter gegangen. —
Unter des Schnees Decken tut der Segen stecken.

* Das Sparen ist immer eine schöne Sache.
So wurden bei der letzten Auszahlung in der Spar¬
und Weihnachtskasse zum Adler am 11- Dezember
an Zinsen 757 M ., an Einlagen 9417 M , im Laufe
des Jahres 6127 M., zusammen 15544 M . ausge¬
zahlt. Einlagen sind 17.000 M . stehen geblieben.
Mögen sich die Mitglieder auch in diesem Jahre
wieder recht fleißig beteiligen.

Der Gärtnerverein Wellingtonia beabsichtigt
gelegentlich seines 33jährigrn Stiftungsfestes von
einer größeren Feier abzusehen und den Tag durch
einen gemütlichen Abend am 18. Januar im Grüne»

; Wald zu begehen, wozu einige Eintrittskarten aus-
i gegeben werden.

* Der Wasserstand der Mains geht jetzt rasch
zurück, seit vorgestern fiel er bei Höchst um rund
l Meter. Heutiger Stand 3.60. Voraussichtlich
kann die Fähre von heute nachmittag ab den Be¬
trieb wieder aufnehmen.

* Der Schulanfang ist laut Verfügung des
Provinzialfchulkollsgiums für sämtliche Volks-,
Mittel- und höhere Schulen vorläufig vom 9. auf
den 18. Januar verschoben worden.

* Der Kappenklub hielt am 3. Januar seine
diesjährige General-Versammlung ab. Der Verein
weist jetzt einen Bestand von 100 Mitgliedern auf.
Wie » ir hören ist geplant, Anfangs Februar einen
karnevalistischen Unterhaltungsabend zu veranstalten.

* In Mainz  ist die Feierabendstunds
öffentlicher Lokale mit sofortiger Wirkung jetzt auf
10 Uhr festgesetzt. '

* Der Stenograsen-Verein „Gabelsberger"
teilt mit, daß die Ansängerstunden am Donnerstag,
den 8. Januar und die Fortbildungsstunden am
Samstag , den 10. Januar wieder in der seither¬
igen Weise beginnen.

I * Radsport . Der Gau9 des Bundes Deutscher
Radfahrer, welchem der hiesige R.-V „Viktoria"
^"gehört, veröffentlicht ein überaus reiches Sport¬
programm. Hwei Fußtouren, 4 Wanderfahrten,
Dreitägige Pfingstfahrt in den Odenwald, Wander-
l°hrt im August zum Bundestag in Aachen. Gau»

preisfahrten über 50 und 100 Km., Fernfahrt
„Rund um Frankfurt", Meisterfernfahrt von Frank¬
furt, Sechser- Mannschaftsfahren und Staffetten-
Mannfchaftsfahren Frankfurt-Bafel; außerdem zahl¬
reiche Wettbewerbe im Saalsport und auf der
„Arena " im Ostpark zu Frankfurt. 1

* Eine Wärmeflasche ins Bett zu legen und
dadurch das Bett und besonders die Füße zu er¬
wärmen, halten viele Menschen für ihrer unwürdig.
Das ist jedoch sehr verkehrt! Jeder wird schon be¬
merkt haben, daß er mit warmen Füßen oder in
einem temperierten Zimmer viel leichter einschläft
und viel fester, also auch gesünder schläft, als wenn
der Körper das eisigkalts Bett erst erwärmen muß.
Besonders haben Personen, die an kalten Füßen
leiden, ihre liebe Not mit dem Einschlafen und
klagen über Schlaflosigkeit Da sie dadurch über¬
haupt nicht genügend schlafen, entstehen leicht noch
anders Nachteile in gesundheitlicher Beziehung.
Ein gar zu kaltes Bett und noch dazu kalte Füße
führen stets zu Störungen im Wohlbefinden des
ganzen Organismus . Ein « armes Bett aber und
wäre Füße sind Schlafbringsr und daher in gesund¬
heitliche Beziehung eine Notwendigkeit. Man scheue
sich also nicht, den altmodischen Wärmflaschen und
Wärmefleinen die ihnen gebührende Ehre wieder
zuteil werden zu lassen. Die Gesundheit ist tausend¬
mal wichtiger als ein gänzlich unbegründetes Vor¬
urteil . Ts gibt ja wohl Naturfanakrker, di- selbst
im kältesten Winter bei offenem Fenster schlafen,
vernünftig ist das aber jedenfalls nicht. Alle Aerzte
sagen, daß das Schlafzimmer nie zu warm, aber
auch nie zu kalt sein darf, im Winter also temperiert
sein muß, nachdem man es tagsüber tüchtig gelüf¬
tet hat . Wird hierfür gesorgt, so ist auch das Bett
genügend vorgewarmt. und inan hat dann nur
noch darauf zu sehen, daß nicht kalte Füße den
Schlaf verzögern. Dazu eben verhilft eine Wärme¬
flasche am besten und schnellsten! Bei dem jetzigen
Kohlenmangel ist es freilich kaum möglich, auch die
Schlafräume zu wärmen, umso mehr mag man sich
mit der Wärmeflasche befreunden!

* Der am 13. November mit 2114 Sock
Paketpost von New Mark nach Hamburg abgegangene
Dampfer „Kerwood" der Kerr-Linie in New Do k
ist am 1. Dezember aus der Höhe von Terschelling
auf eine Mine gelaufen und gesunken. Schiff u d
Ladung gelten als verloren. Für die in Verl st
geratenen Postpakete, deren Zahl auf etwa 15000
geschätzt wird, leistet weder die deutsche noch die
amerikanische Posioerwaltung Ersatz.

Verordnung
über ciie Festsetzung ärrHöckstpreisr kür stl !>t.

Auf Grund des 8 59 » der Reichsgetreidccrd-
nung für die Ernte 1919 vsm i8 Juni 19!9 (R .-
G.-Bl . S . 525) wird für den Umfang des Kreises
Königstein folgendes bestimmt:
l . Bei Abgabe an den Verbraucher beträgt der

Höchstpreis:
für Brot 1320 gr (großer Laib) Jt ! 60

660 gr (kleiner Laib) .ft  0 80
für Bcödchen das Stück zu 50 gr . ft  0 [0
für Weißbrot für Kranke 660 gr ,ft  0 .90
Kleinverkauf von 80 Prozent. Weizenmehl:

960 gr Jt  1 .40 480 gr Jt  0 .70

2 Die Ueberschreitungder Höchstpreise ist verboten.
3. Zuwiderhandlungen werden nach§ 80 der Reichs-

getreidsordnung mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 60.000 Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

4. Diese Verordnung tritt am l . Januar 1920
in Kraft.

Gleichzeitig wird die Verordnung über die
Festsetzung von Höchstpreisen für Brot und Mehl
vom 10. November 1919 Kreiszeitung für den
Kreis Königstsin i. T . Nr. 176- aufgehoben.

Königstein, den 31. Dezember 1919.
Der Ureisausschuß des Arelfes Aönigsteini. C.

gez. Jacobs.
Wird veröffentlicht:

Cronberg , 5. Januar 1920.
Der Magistrat . Abtlg. Lsben-mittelamt.

I . V. : Küchler.

Gefunden sind:
einige Portemonnaies mit und ohne Inhalt , ein
Pelzkragen.

Cronberg . 5 Januar 1920.
Die Polizeiverwaltung . Müller-Mittler.

Am Mittwoch
den 7. Januar 1920, vorm, von 8 Uhr «I « ird
in den Geschäften von Eluard Bonn, Ad. Dingel-
dein Witwe und Karl Wiederspahn

*  SD argarine •
gegen Abgabe des Abschnitts L des neuen gelben
Fettblocks in folgender Ordnung ausgegeben,
von 3 —9 Uhr an vre Inhaber der Bezugscheine

Nr. 1- 400
von 9—10 Uhr Nr. 401- 800
von 10—11 Uhr Nr. 801- 1200
von 11—12 Uhr Nr. 1201- 1600
von 2—3 Uhr Nr. 1601—2000
von 3—4 Uhr Nr. 2001—2400
von 4 - 5 Uhr Nr. 2401- 2800
von 5 —6 Uhr Nr. 2801—Schluß
Auf einen Abschnitt entfallen 100 Gramm zn

Ml . 1-40. Nicht abgeholte Margarine verfällt.

Am Freitag
den 9. d M , werden Teigwaren gegen Vorzeigung
der Lebensmittetausweiskarte bei der Fa . Louis
Stein ausgegeben. Auf den Kopf entfallen 126 Gr.
zu 30 Pis.

Beir . OornadBeef.
Bei der Ausgabe am . letzten Samstag sind

noch zirka 100 Pfund Corned Beef übriggeblieben,
die in den Metzgereien vm Gauff, Hirschmann und
Hembus zum Verkauf flehen An Interessenten
wird , solange der Vorrat reicht, bis zu einem Pfd.
ausgegeben . Ein Ausweis hierfür ist am Mittwoch,
den 7. d. M ., vormittags von 8—11 Uhr auf dem
Lebensmilteibüro erhältlich. Preis per Psd. 10 M.

Cronberg , 5 Januar 1920.
Das Lebenrmittelamt. Küchler.



Familien-Untcrhaltung

Monalsirai ai,

am Sonntag , den 11. Januar 1920, nachm . 3V2
Uhr, (wesleurop . Zeit), im „Frankfurter Hof“

unter gütiger Mitwirkung des „Cronberger Streichquartett “.
® m

VORTRÄGSFOLGE.
I. Seil.

1. Marsch ln d-dur . F. Schubert
2. a) Die Sonn ’erwacht , Chor a d.

Oper „Preciosa “ . . . . CM.  von Weber
b) Jägerhorn a.d.Op.,Euryanthe ‘ C. M. von Weber

Dirigent : Jakob Brech.
3. Turnen am Querpferd (Oberstufe)

Leiter : I. 6 um wart Äug. Post.
4. Du bist wie eine stille Sternen-

nacht , Duett . Gustav Eggers
Frl. Ida Gichanauer und Frl. Else Küchler.
Äm Klavier : Herr G. Ullrich.

5. Barrenturnen der Damenriege.
Leiter : II. Surnwart G. Gichenauer

6. Die drei Zigeuner , Chor . . . Ä. Zedtler
Dirigent : Jakob Brech.

7. Freiübungen der Zöglinge (Unterstufe)
Leiter : II. Turnwart E. Gichenauer.

II. Teil.
8. Lustspiel -Ouverture . . . .
2- Gurnen am Reck (Oberstufe)

Leiter : I. Turnwart Äug. Post.10. Chöre im Volkston:
a) Vergißmeinnicht . . .
b) Herbes Scheiden . . .
c) Ältniederländisches Lied
Dirigent : Jakob Brech.
l > er * JBf *y von Marokko.

Oparatte in 1 Äkt von C. Norden. Musik von C. Hollaender.
PGRSONCN:

Keler-Bela

F.Gerh .Kirchhoff
C. Isemann
£ . Kremser

11.

Frau Schepper , Inhaberin eines Pensionats Frl. S. Eichenauer
Laura
Natalie ! Schülerinnen
Auguste )
Bertha.
Älfred Senden.
Monsieur Lorrain , Tanzmeister
Holke, Gärtner im Pensionat
Chor der Schülerinnen . a„ _ _

Ort der Handlung : Berlin. Zeit : Gegenwart.
12. Keulenschwingen (Mittelstufe)

Leiter : I. Gum wart Äug. Post.

Frl. G. Kunz
Frl. I. Gichenauer
Frl. G. Küchler
Frl. S. Krieger
Herr C. Weinig
Herr C. Schäler
Herr C. Lang

Mitgl. d. Damenriege

Nach Beendigung der Vortragsfolge : T .A . IN Z.
Saalöffnung : 2 Uhr westeuropäische Zeit.

Eintrittspreise : Mitglieder frei
Ängehörige von Mitgliedern Mk. 2.—
Nichtmitglieder Mk. 4.—.

in kleinen Haushalt für Vor-
evtl. auch Nachmittags gesucht.

Näh. Geschäftsst.
Zum

Abputzen, Kbreiben,
und MseKssn von

Parkettböden
empfiehlt sich
Keorg Werh , Eichenstr.

Schreiner u. Parkettleger.
I^ ie Dame, welcher ich einen
LJ  Schirm geliehen, wird um
gefl. Rückgabe gebeten.
_ Marie Lang.

I

Anna Dornauf
Viktor Mager

Verlobte
«ronberg i. T . Rottweil a. N.

Neujahr 1920.

lh
§ür die uns anläßlich unserer Vermählung

erwiesene Aufmerksamkeiten danken wir bestens.

fißfSflPPfl om  ® onnta3 Por-ÜUlUlUf temonnaie mit In¬
halt auf dem Golfplatz. Gegen
gute Belohnung abzugeben.

Näh. Geschäftsstelle.

2
l
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Bernhard bischer and fvttu
Milly geb. Will.

Oberursel, 30. Dez. 1919.

I

wenn möglich mit Bad und
Gas, per 1. April c., von
jungem Brautpaar gesucht.
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Saatkartoffeln
ferner

Offerten unterK. L"an die Saatgerfte , Saatroerzen , Saaterbsen
^ lch aft sstelle ds. Bl.— j Saatwtcken ufw.

ne]imen entge?(m ^
Vereinigte Futtermittelhändler

Bad Homburgv. d. H.
Elisabethenstr. 12 Tel. 27.

mor
Unsei
betreJ
kollex

sich meine allerneuestenEünktler-
Poffkarfen

an. Sie sind unerreicht.
Adam Andres.

tmiTriTijnTnTjmr

surtei
Guns
Cron
«echj
biete

Frühzeitige Bestellung liegt im Interesse der Verbraucher,
da sonst unter den heutigen Verhältnissen sehr leicht Ver¬
zögerungen bei der Ausführung der Bestellung im Frühjahreintrefen.

Es wird gebeten , während der Vorführungen nicht zu rauchen.

Sonntag, den 11. üansor 1920
findet im Saale z . Schiitzenhof unser diesjähr.

Blasken-Krdnzdien
NIMR mit

nmiiii uno oroBen LkUmWinrn(rutt,
Uniformierte Masken haben keinen Zutritt.

Eintritt:  Herren 3 Mark. IVlasken2 Mark.
Damen 1 fflk. Mtgiieder 5o pfg.

Hnfang 3 Uhr 10 ]Min. 11 Sek . franz Zeit.
3C * Getränke nach Belieben . Mk

Zu lehr zahlreichem Besuche ladet ein
Oie Oarnevais-GeseUschaft.

w nur Mini fm  DsMi in
$.lau 1920,NW. DDR 54 WM MW

Neue Mitglieder werden jeden Donnerstag angenommen.

Ein paar vamenschrche
Nr. 42. neu, I paar Kinder¬
schuhe Nr. 18, neu, I bunter
Bettüberzug und I Rissen,
l Herrenrock für Sonntags

Zu verkaufen bei
Ernst Wehrheim,

Grabenftr. 7.
Weihnaditskatte

„Zur Krone"
Erste Einzahlung |am Samstag
den 10. Jan -, abends 8 Uhr.

Bekanntmachung.

Eins
bis i
8 rt.
veru
öffer
wird
an (

Wegen den hohen Futter - uud Betriebsunkosten ward«
folgender Stundenlohn festgesetzt:fürk!nWA sWk pro Sfunor 12 mark
für rin WAn pro mm  r mark
_ Dir fminormsiirlliirf(fonürros.

für
send
einki
und

zu verkaufen.
Näh. Geschäftsstelle.

Rlädchen

ich habe mich in Frankfurt a . M . als

<Facfuxt &t {'Hz
niederg elassen.

fflzivatdoccM 't  Är -. efC.
(bisher Oberarzta. d. Frankfurter Chirurg. Universitätsklinik  )
Sprechstunden: Mendelssohnstr . 83 pt ., >/,rS—

Klinik : Rotes Kreuz , Königs -wai terstrasse 16.
Sprechstunden1/23—1/#4.

—— 'Telefon der Wohnung: R yli 4. ——

das auch melken kann, bei guter!
Behandlung gesucht.

Näh. Geschäftsstelle. I

Engl.Konversationsstunden!
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gesuchtv. Herrnd.Anfangs-°'
gründe beherrscht. Mitteil¬
ung an Expedition erbeten.

Ball. licmdeskalender,
Abreißkalender,
Cafelkalender,
Cflgl. notizbudi
noch einige Stück vorrätig.

Adam Andröe.

Rudolf Dören £M - Sei.
ßolzhandlung, Sägewerk.ßobelwerku.Holzwollefabrlk

Köln,  Hm Römerfurm8
Cel. fl 9437 und fl 4387,

kaufen laufendt

^ ■u . 3a . d . la . olz:

In Eichen, Kiefer, Flcfile, iowle ganze V7uld-
betdnde gegen foforfige Barzahlung.

Rährlae Vertreter an allen plützen gegen gute Propiilon geluckt
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